
264 UCHBESPRECHUNGEN

Quellen und Hılfsmittel
(CHRISTOPH SCHMIDER/EDWIN ERNST WEBER Kommunale und kirchliche Archivpflege ländlı-

hen Raum Geschichte, Probleme und Perspektiven Fallbeispiel des Gemeinde und des
Ptarrarchivs Kreenheinstetten (Heimatkundliche Schrittenreihe des Landkreises 51igmarıngen
Bd Sigmarıngen Landkreıs 51igmarıngen 1997 294 zahlreiche Abb

1993 elerte der Ort Kreenheinstetten (Gemeıinde Leibertingen, Landkreis 5igmarıngen) den 1200
Jahrestag SC ersten urkundlichen Erwähnung, Jahr darauf den 45{) Geburtstag VO Ab-
raham Sancta Clara, der 1644 als Johann Ulrich Megerle dort geboren wurde Fur die Jubiläen
wurde das Gemeinde und 1111 Ptarrarchiv erhaltene Archivgut geordnet und ausgewertet
lıegt insbesondere der diesem Anlaf erschıienenen Ortschronik zugrunde och damıt W al
und diıes 1ST her ungewöhnlıch die Beschäftigung MI1 dem VOT Ort überlieferten Archivgut noch
nıcht abgeschlossen Nachdem das Erzbischöfliche Archiıv Freiburg und das Kreisarchiv 51gmarın-
ScCH VOoO 1991 bıs 1996 geradezu vorbildlichen Gemeinschaftsprojekt parallel das Pfarr-
und das Ortsarchiv erschlossen hatten, haben dıe beiden Instıtutiıonen 1NC Ausstellung rasentiert

»Möglıchkeiten aufzuzeıgen, WIC die Burgerinnen und Burger Zugang ıhren Archiven tın-
den können« (S Aus diesem Kontext ı1ST zugleıch das vorliegende UCh erwachsen. Den (JDrt
Kreenheinstetten kann Ian L1UTr beglückwünschen, da{fß reiche Überlieferung nıcht L1UT tach-
kundıg gesichert und erschlossen wurde, sondern ı iıhrer Bedeutung durch dıe vorliegende Publı-
katıon uch vorgestellt wırd Darüber hinaus ı1ST das uch fl‚l T jeden VO Relevanz, der sıch mM17 lo-
kaler archivischer Überlieferung und Archivpflege beschäftigt. Es W ar das Anliegen der Vertasser
(Chrıstoph Schmider ı1ST Leıter des Erzbischöflichen Archivs, Edwin Weber des Kreisarchivs,
»dıe Archivpflege WENISSLTENS für C111 kurzen Augenblıck aus ıhrem Dornröschendasein Rande
der öttfentlichen Aufmerksamkeit herauszuheben«, Fallbeispiel das Aufgabenteld und
dıe Vorgehensweise der Archivpflege, ıhre geschichtliche Entwicklung und iıhre aktuellen Proble-

und Perspektiven umreißen (vgl 11) S1e wollten adurch uch der Offentlichkeit
Eindruck davon geben, welch »einmalıge und unersetzliche Zeugn1sse« ZU!r Ortsgeschichte gerade

den Lokalarchiven lıegen, wobel S1C Recht betonen, da{fß diese Quellenu A4US der » Innen-
schau« des dörtlichen Lebens erwachsen sınd und schon adurch Sahnz andere Perspektiven eröftfnen
als die »herrschafrtlich-obrigkeitliche Überlieferung« ı den Staatsarchiven.

Dıi1e Veröffentlichung bietet dementsprechend sowohl allgemeıine Beıiträge Z Geschichte und
gegEeENWartıgen Praxıs der Archivpflege als uch ZUT Kreenheinstetter Überlieferung selbst. ach

grundsätzlıchen Eınftührung der Vertasser 1 dıe Problematıik schildert Edwin Ernst Weber
zunächst überaus sachkundig und detaıilliert » [ ı1e Entwicklung der kommunalen Archivpflege
Baden Württemberg MI1 besonderer Berücksichtigung des Gebiets des heutigen Landkreises 512-
aAL1INSCI1L« worauf analog Christoph Schmider dem Titel >> PLN vollständiges und SCHAUHCS
Inventarıum über sämmtlıch DOrNANdene Pfarracten Bemerkungen ZUu Pfarrarchivpflege der
Erzdiözese Freiburg« die Entwicklungen kırchlichen Bereich darstellt Bemerkenswert 1ST be1
beıiden utoren die Oftenheit MIt der uch grundsätzlıche Probleme angesprochen werden Vor
allem können Archive, deren Ordnung 1e] eıt und eld investiliert wurde, VOTL (Ort leicht W1C-
der Unordnung geraten und der Verlust wertvoller Archivalien 1ST dann nıcht eiınmal die Aus-
nahme Nıcht zuletzt VO diesem Hıntergrund ordert Schmider (S 104 > 1Ne Protessionalisierung
der kırchlichen Archivpflege Seıine konkreten Vorschläge sehen die Anstellung VO VIiCT Fachar-
chivaren tür die Betreuung der Ptarrarchive der Erzdiözese VO Zur Pflege der Ortsarchive plä-
diert Weber %59 69%. dagegen tür die »Beibehaltung der »klassıschen« Aufgabentrias der Kreisarchı-

4AUS kommunaler Archivpflege, Betreuung der kreiseigenen Überlieferung und hıistorischer
Forschung und Bıldungsarbeıit«. Dıesen »archıvpolitischen« Anmerkungen kann 1119 sıch 11UT
schliefßen und hoffen, da{fß S18 uch Zeıten knapper tinanzıeller Ressourcen das Gehör der Polıiti-
ker tinden Welche Schätze und gerade dies 1ST Ja das schlagende Argument lokale Archıve nNL-
halten können, wiırd den tolgenden Beıtragen ZUr!r Geschichte und den Beständen der
Kreenheinstetter Archive dreı Bıographien VO Persönlichkeiten aus dem Ort einzel-
LCIIN vorgeführt Edwin Ernst Weber, Das Gemeindearchiv Kreenheıinstetten: Christoph Schmider,
Das Ptarrarchiv reenheınstetten Geschichte und Bestände: Edwin Ernst Weber, Abraham
Sancta Clara (1644—-1709); Christoph Schmuider, Ptarrer Simon Friedrich Gebele VO Waldsteın
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(1751—-1824); Edwin Ernst Weber, Johannes Rebholz (1885—1960); Christoph Schmider und FEdwin
Ernst Weber, Dıie Kreenheinstetter Ortsarchive in Abbildungen. Nıcht L1UT der letzte Beıtrag, SOI1-

ern diıe ZESAMTLE Veröffentlichung 1st ansprechend und aussagekräftig ıllustriert.
[)as uch 1sSt 1ın hervorragender Weiıse gee1gnet, polıtischen Entscheidungsträgern und breıiteren

Bevölkerungskreisen den Wert der okalen archivischen Überlieferung 7, veranschaulıichen und S1Ee
für dıe Belange der Archivpflege Z sens1ıbilisieren. Gerade deswegen 1St ıhm iıne breıte Rezeption
nıcht L1UT be1 Archıivaren und nıcht 1Ur 1in Kreenheinstetten wünschen. Robert Kretzschmar

Die orößeren Annalen VO Corvey (Annales Corbeienses ma10res). Bearbeitet VO FRANZ-]OSEF
SCHMALE (Veröffentlichungen der Hiıstorischen Kommıissıon für Westfalen, Bd 10; Abhand-
lungen ZUT Corveyer Geschichtsschreibung, Bd 8 Müuünster: Aschendorftff 1996 1 art
DM 39,—

Der Vertfasser macht sıch ıIn der vorliegenden Veröffentlichung SA Aufgabe, die verlorenen SS
»Größeren Annalen« AUS der nıedersächsischen Abte1 Corvey AUS mehreren Chronik- und Anna-
lenwerken norddeutscher und (nıeder-)rheinischer Provenıjenz rekonstruleren, deren Lıiste, F3

Samnmen MI1t eıner Aufstellung weıterer benutzter Quellen und Lıteratur, den Band eröffnet (S 4—7)
In der tolgenden Eınleitung TE Edıtion legt Schmale die Gründe und dıe Methode se1nes Rekon-
struktionsversuches dar Im Anschlufß einen Forschungsüberblıck S 8—9)) ın dem sıch
knüpfend iıne eigene rühere Untersuchung (DA 30, mıiıt der Weit gehenden Rekon-
struktion VO Paul Scheffer-Boichorst 870) und dessen talscher Zuschreibung der Gröfßeren
Annalen nach Paderborn auseinandersetzt, werden die Quellen des Rekonstruktionsversuches 1mM
einzelnen vorgestellt und auf ıhre Tauglichkeıit tür dıe Wiederherstellung untersucht (S

Die wichtigsten Quellen sınd die Annales Hıldesheimenses (Quelle Nr. be1 Schmale:; für den
Berichtszeitraum 1077-1137), der Annalısta AaXo (Nr. 1, bıs 1159 wohl nıcht, Ww1€ dıe bisherige
Forschung und uch Schmale selbst noch annehmen, iıdentisch mi1t Abt Arnold VO Berge und Nıen-
burg; vgl die LE Studie VO Klaus E OM Die Reichschronistik des Annalıista AaXO und die sächsı-
sche Geschichtsschreibung 1mM Jahrhundert, und die Kölner Königschronik (Nr die
bıs 1106 Frutolf-Ekkehard tolgt und anschließend bıs eiınem FEinschnıiıtt 1144 4A4US Nr. und A4AUS

den rekonstru:erenden Annalen schöpft. Damuıt ergıbt sıch eın Berichtszeitraum N  , für
den sıch die Größeren Annalen VO Corvey, 1m tolgenden MiIt Schmale »A« ZCENANNLT, wiıederherstellen
lassen. Dıie weıteren herangezogenen Texte sınd entweder 1L1UT tragmentarısch erhalten (Nr. 5—7),
sınd verwandt mI1t Nr 1 (Z:B Nr. 4—6 mıt 1) E mıt 2) der scheiıden als möglıche Grundlage
für die Rekonstruktion 4A4US (Nr. 11—13; werden diese reı dann den Quellen der Re-
konstruktion aufgeführt?). Autfgrund der SCWONNCHNECN Frkenntnisse: bestimmt Schmale uch
den Entstehungsort VO 11eU Er verwirtt mıt u  n Gründen die Zuordnung VO Schefter-
Boichorst, der dem Titel » Annales Patherbrunnenses« eın angeblich Abt Gumbert
(gest. 1ın Kloster Abdinghof entstandenes Annalenwerk rekonstrulerte, und bestimmt über-
zeugend die Abte!1 Corvey als Entstehungsort und den Abbatıat VO Abt FErkenbert 7-1128),
d€[' eiıne wichtige Raolle 1M ext VO spielt, als Entstehungszeıt des Werkes, das dann bıs 1144
fortgesetzt wurde Neben der Klärung sprachlicher Eigenheiten des Textes (STordnet Schmale
iıhn anschließend 1ın dıe sächsıische und (verwandte) thürıngische Geschichtsschreibung der eıt eın
5. 30-34)

Schmale betritt, W1e€ erwähnt, mMI1t seınem Rekonstruktionsversuc keın Neuland, sondern
nımmt den aılteren Versuch VO Schefter-Boichorst auf, der VO 795 bıs 1189 reichen lıefß, eın
Berichtszeitraum, den die Quellen der Rekonstruktion SCHAUSO wen1g rechttertigen Ww1€e die VO

Schefter-Boichorst als gegeben vorausgesetzte Herkuntt 4US Paderborn. Auch seıne FEdıtionsme-
thode W alr nıcht sauber, da viele LL1UT in einer Quelle bezeugte Nachrichten 1in seınen ext auf-
ahm »FEıne Rekonstruktion scheıint ber 1L1UT dann methodiıisch gesichert, WEeNn S1C sıch auf mınde-

Wwel Belege stutzt« S 9 och besser, WE dre1 unabhängıge Vorlagen exıstieren, 111 den
ext VO sıchern. ach diesen Grundsätzen nımmt Schmale 1ın seınen ext VO 11UT auf,
W as 1ın WEe1 der dre1 Quellen Z und oder 1n eiıner VO diesen mıiı1t I oder 5/6 enthalten 1St. W as

mMi1t 4—| gemeınsam 1St, könnte 1ın gestanden haben: Schmale diese Passagen aufgrund der
Abhängigkeit VO 4—6 VO jedoch 1n eckıge Klammern. Der rekonstru:erte ext beginnt 1077 mıt


